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Unsere Rundfrage

Ferien nicht nach Schema F
er Sommer geht zu Ende, die Abende werden länger, die Freunde

sind aus den Sommerferien zurückgekehrt, und wenn wir
nun zusammensitzen, bilden die vergangenen Ferien oft den

Inhalt unserer Gespräche. Solche Abende sind ein bevorzugtes
Thema der Witzseiten («Wenn die Foto etwas schärfer wäre, sähe man
hinter dem Dorli das Meer »). Zu Recht?

Der Massentourismus blüht, die Welt wird uns geschenkverpackt
angeboten — tout compris, ohne Risiko und Abenteuer. Man reist heute an
den Indischen Ozean wie früher an den Vierwaldstättersee. Trotzdem oder
wohl gerade deshalb investieren heute viele Leute mehr Einfallsreichtum
und Unternehmungslust in die Gestaltung ihrer Ferien ais je zuvor. Es bleibt
einem auch nichts anderes übrig, wenn man der großen Menge entfliehen
und die Ferien zum individuellen Erlebnis machen will. Und dieses Erlebnis

ist zum Glück weder abhängig von den zurückgelegten Kilometern,
noch von den ausgegebenen Franken — es kann am Vierwaldstättersee so

gut stattfinden wie am Indischen Ozean.

Wer gerne reist, hört meistens auch gerne andere von einer gelungenen
Reise erzählen und inspiriert sich daran zu neuen Unternehmungen. Wir
möchten Sie deshalb auffordern, Ihre Ferienerinnerungen mit uns zu
teilen. Was wir suchen, sind aber nicht breite Reiseberichte oder Beschreibungen

von Landschaften und Menschen, obwohl das Thema dazu
verlockt, sondern knappe und präzise Angaben darüber, wie Sie auf besonders

originelle, interessante und befriedigende Art Ferien gemacht haben.

Angenommene Beiträge werden honoriert. Schreiben Sie bitte bis spätestens
am 7. Oktober an Marie-Louise Zimmermann-Ruoss, Redaktion Schweizer
Spiegel, Postfach 2397, 8023 Zürich.



Mut zum eigenen Lebensstil
Betrachtungen von Adolf Guggenbühl

Leinen Fr. 12.80

Im Gegensatz zu der umfangreichen Publikation des ehemaligen
Herausgebers des Schweizer Spiegel «Die Schweizer sind
anders» handelt es sich hier weder um ein politisches noch um
ein soziologisches Buch. Die Ratschläge, die der Verfasser in

vierzig kurzen Aufsätzen gibt, betreffen die Lebensgestaltung des
einzelnen Menschen. Ob Guggenbühl ausführt, dass wahrer
Mut sich vor allem im Ertragenkönnen von Schwierigkeiten äussert,
dass die grosse Kunst für den heutigen Menschen in der Kunst
der Selbstbeschränkung liegt, oder ob er empfiehlt, weniger
zu schimpfen, dafür mehr an zuständiger Stelle zu reklamieren,
immer spürt man: diese anregenden Betrachtungen beruhen
auf der Erfahrung eines langen Lebens. Sie strahlen einen heitern
Optimismus aus.

Das hübsch ausgestattete Büchlein eignet sich besonders gut als
freundliches Geschenk für Menschen jeden Alters.
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